o-tour bike Obwalden, 9. bis 10. September in Sarnen, OW

Interview mit dem Kägiswiler «WM-Goldjungen» Martin Fanger:

«Die WM-Revanche an der o-tour möchte ich gewinnen!» 

(pd.) Martin Fanger gehört nicht erst seit diesem Jahr zu einer ganzen Armada starker und leistungshungriger Nachwuchsbiker, die an den Weltmeisterschaften vor zwei Wochen in Rotorua einen noch nie dagewesenen Rekord aufgestellt haben: Hinter Lukas Flückiger und vor Pascal Meyer gehörte Martin Fanger zum erfolgreichen Junioren-Trio von Swiss Cycling an, der als erster Verband gleich sämtliche Fahrer auf dem Podest eines Cross Country-Welttitelkampfes stellte. Zwei Tage zuvor hatte Fanger bereits Gold mit der Schweizer Staffel gewonnen – ebenfalls ein Novum. Der Schweizermeister des Vorjahres brennt deshalb darauf, bei der WM-Revanche vor seinem Heimrennen an der o-tour in Sarnen eine gute Leistung zu zeigen. Alles andere als der Sieg wäre eine Enttäuschung für den ehrgeizigen Kägiswiler.

Martin Fanger, haben Sie sich gut von den Strapazen der WM in Neuseeland erholt?

Ich arbeite erst seit letztem Donnerstag wieder als Möbelschreiner-Lehrling. Das ist der Vorteil, wenn man im elterlichen Betrieb angestellt ist. Ich arbeite zwar nach wie vor Vollzeit, kann aber mehr Ferien beziehen, die mir nach der weiten und anstrengenden Reise an die WM in Rotorua auch gewährt wurden.

Haben Sie eigentlich realisiert, was sie mit ihren Erfolgen ausgelöst haben?

Als ich noch in Neuseeland war – offen gesagt – nicht. Erst als wir in Zürich gelandet sind und ich vom herzlichen Empfang in der Schweiz überrascht wurde, realisierte ich langsam die grosse Sympathiewelle, die unsere Leistungen ausgelöst hat. Rückblickend ist das Erlebte und Erreichte ein bisschen wie ein Traum für mich.

Jeder Traum hat irgendwann ein Ende. Mit welchen Ambitionen starten Sie zur o-tour bike Obwalden?

Mit grossen, so viel steht fest! Ich konnte meine beiden WM-Mitstreiter Mathias Flückiger und Pascal Meyer dazu motovieren, an der o-tour eine WM-Revanche zu fahren. Da schenkt sich bestimmt keiner etwas, denn wir wollen diese grossartige Bike-Saison in Sarnen würdig abschliessen. Ich erhoffe mir davon auch, dass sich durch unser Vorbild noch weitere Junioren anmelden werden und wir ein grosses Feld zusammen bekommen.

Arbeiten Sie als Mitglied des organisierenden RMC Kerns-Kägiswil auch im OK der o-tour mit?

Nicht direkt, aber mein Vater hilft tatkräftig. Er ist mächtig stolz auf mich und freut sich sehr auf das Rennen am Wochenende.

Und mit ihm wohl auch Ihr gesamter Fanclub. Haben sich schon viele Anhänger angekündigt?

Es werden eine ganze Menge sein. Schliesslich kommt es nicht alle Tage vor, dass ein derart hochkarätiger Spitzenkampf in unserer Region stattfindet. Das ist für uns alle etwas ganz Besonderes. Insgeheim hoffe ich natürlich auf eine lautstarke Unterstützung, so kann ich noch besser über mich hinaus wachsen, sollte es die Rennsituation erfordern.

Kennen Sie die neue o-tour-Strecke schon?

Selbstverständlich! Ich bin sie bereits einige Male abgefahren. Vor allem der lange nicht allzu steile Anstieg zu Beginn des Marathons sagt mir sehr zu. Da kann ich meine Masse so richtig in Schwung bringen. 

(Hinweis für Medienschaffende: ca. 3200 Zeichen, inkl. Leerschläge. Das Interview ist ohne vorherige Genehmigung im redaktionellen Umfeld der o-tour bike Obwalden zum honorarfreien Abdruck freigegeben)

Kasten

Martin Fanger persönlich

Geburtsdatum:  
28.03.1988

Grösse:
 
1.73 Meter

Gewicht:

72 kg

Hobbies:

biken, Sport allgemein, Ausgang, TV, PC

Lieblingsessen:
Poulet

Beruf:

 
Schreinerlehrling

Aktiv seit:

1997

Club: 


RMC Kerns-Kägiswil

Trainer:

Felix Rennhard

Stärken:

Fahrtechnik in den Abfahrten

Schwächen: 

Morgenmuffel

Ziele:

 
gute Leistungen an SM, EM und WM zeigen

Palmares

Eintrittsdatum ins Nationalkader: 
01.10.2003

Wichtige Erfolge: 


Schweizermeister 2005

2. EM 2005 (Cross Country)

2. EM 2005 (Team Relay)

1. WM 2006 (Team Relay)

2. WM 2006 (Cross Country)

2. Swisspower Cup 06 (Gesamt)

3. SM 2006 (Cross Country)

